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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Klinische Mikrobiologie und Virologie 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Spezielle biologische Grundlagen, Morphologie, Genetik, Replikation und Taxonomie der humanpathogenen Viren
2.	
Tropismus und organspezifische Virusinfektionen
3.
Übertragung und Pathogenese humanpathogener Viren
4.
Angeborene und adaptive Immunabwehr
gegen Virusinfektionen
5.
Krankheitsspektrum der humanpathogenen Viren einschließlich der Verlaufsformen, Bilder, Komplikationen
und Sonderformen
6.
Spezielle virologische Diagnostik und Stufendiagnostik einschließlich der Abklärung von Virusinfektionen
7.
Spezielle virologische Testverfahren zum Nachweis von Viren, Methoden zum Anzüchten, Anreichern, Differenzieren und Typisieren von Viren einschließlich Zellkulturtechniken
8.
Spezifische Prophylaxe von Virusinfektionen,
spezifische Immunologie und Vakzinologie
9.
Therapie von Virusinfektionen
10.
Methoden und Verfahren der antiviralen Resistenztestung
11.
Virusinfektionen in der Schwangerschaft,
prä- und perinatale Infektionen
12.
Virusinfektionen bei Immundefizienz/-suppression
13.
Epidemiologie, Überwachung und Infektionskontrolle
von Virusinfektionen
14.
Methoden der Virusinaktivierung und Desinfektion
15.
Fragen der biologischen Sicherheit bei Virusinfektionen, Biosafety
16.
Virologische Anforderungen in der Labororganisation
und der Qualitätssicherung
17.
Multidisziplinäre Koordination und Kooperation
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Spezielle Virusdiagnostik einschließlich moderner/neuer diagnostischer Methoden und Testmethoden zur Abklärung seltener und tropischer Virusinfektionen, zum Nachweis
von Viren und der Untersuchung der antiviralen Immunantwort, Methoden zur Virusisolierung, -anzucht
und Antigen-Nachweis, Differenzierung und Typisierung
von Viren einschließlich Zellkulturtechniken
2.
Prophylaxe von Virusinfektionen (spezifische Immunologie und Vakzinologie, Impfwesen)
3.
Therapieformen von Virusinfektionen
und Resistenzerkennung
4.
Epidemiologie, Überwachung und Infektionskontrolle, Referenztätigkeit und Zusammenarbeit
mit Gesundheitsbehörden
5.
Labor- und Qualitätsmanagement
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Antigennachweis, Nachweis viraler Nukleinsäuren, Anzucht und Isolierung von Viren, Typisierung von Virusisolaten mittels Zellkulturtechniken, serologischer und/oder molekularbiologischer Methoden
2.
Serologische Verfahren zum indirekten Nachweis
von Virusinfektionen und Verfahren zum Nachweis
der zellulären und humoralen antiviralen Immunantwort einschließlich Virusneutralisationstests
3.
Therapieformen von Virusinfektionen
und Resistenzerkennung
4.
Epidemiologie, Überwachung und Infektionskontrolle (molekulare Typisierung, Bioinformatik/Statistik), Referenztätigkeit und Zusammenarbeit
mit Gesundheitsbehörden
5.
Testentwicklung, Evaluation und Standardisierung von Untersuchungsverfahren, Durchführung von Qualitätskontrollen, Dokumentation
6.
Testauswahl und Interpretation virologischer Befunde
7.
Mitwirkung bei Visiten, Information und Kommunikation mit Patientinnen und Patienten betreffend virologische Erkrankungen und bei deren Diagnostik
8.
Prophylaxe von Virusinfektionen, Durchführung
von aktiven und passiven Immunisierungen
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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